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Gerade die Teuerung, die auch in
den letzten Monaten des Jahres
1990 unvermindert fortgeschritten
ist, lässt für manchen Rentner und
manche Rentnerin die Frage stel-
len, wann wohl die Leistungen der
AHV erhöht werden dürften. Die
letzte Erhöhung ist bekanntlich auf
Beginn des Jahres 1990 erfolgt.
Wir möchten im folgenden auf die
wichtigsten Änderungen im Be-
reich der Renten sowie der Ergän-
Zungsleistungen hinweisen, die bei
der AHV auf 1991 vorgesehen
sind.

Teuerungszulage auf den
AHV-Renten
Eine ordentliche Rentenerhöhung
nach dem «Mischindex», der ne-
ben der Teuerung auch die Ent-
wicklung der Löhne mitberück-
sichtigt, ist von Gesetzes wegen
erst auf 1992 möglich. Weil die
Teuerung jedoch gerade auch die
Rentnerinnen und Rentner der
AHV besonders hart treffen kann,
haben National- und Ständerat den
Bundesrat beauftragt, auf den Ren-
ten der AHV/IV im Jahre 1991 ei-
ne ausserordentliche Teuerungszu-
läge auszurichten. Die Höhe dieser
Zulage bestimmt sich nach dem
Stand der Teuerung, wie sie sich
bis Ende Dezember 1990 entwik-
kelt hat.
Die Auszahlung dieser Teuerungs-
zulage erfolgt nicht in monatlichen
Zuschlägen zur Rente, sondern in
zwei Raten, voraussichtlich im
April und im August 1991.
Die Teuerung des Jahres 1990 wird
wohl auch im Dezember 1990
kaum unter 6% sinken, so dass zu-
sätzlich zur AHV-Rente in den
Monaten April und August 1991
eine Zulage von je
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erwartet werden kann. Die genau-
en Beträge können erst festgelegt

Was ändert
sich 1991

werden, wenn der Stand der Teue-

rung vom Jahresende 1990 be-
kannt ist, was bis zum Redaktions-
schluss noch nicht der Fall war.
Die Berechnung und Überweisung
des Betrages, der den einzelnen
Rentnerinnen und Rentnern zu-
steht, wird von Ihrer Ausgleichs-
kasse zusammen mit der Renten-
auszahlung im April und August
1991 automatisch veranlasst, so
dass von den Versicherten keine
besonderen Vorkehrungen zu tref-
fen sind.

Änderungen bei den
Ergänzungsleistungen zur
AHV/IV (EL)
Eine generelle Anhebung der für
die Berechnung der Ergänzungs-
leistungen massgebenden Grenz-
betrüge kann erst zusammen mit
einer ordentlichen Rentenerhö-
hung, also das nächste Mal auf
1992, vorgenommen werden. Den-
noch wurden entsprechende Be-
Schlüsse gefasst, die bereits ab
1991 von Bedeutung sein können:

• Damit die im April und August
1991 zur Auszahlung gelangen-
de Teuerungszulage auf den
AHV-Renten auch den Bezli-
gerinnen und Bezügern von Er-
gänzungsleistungen in vollem
Umfang zugute kommen kön-
nen, werden die Teuerungszu-
lagen auf den AHV/IV-Renten
bei der Berechnung des An-
Spruches auf Ergänzungslei-

stungen nicht berücksichtigt.
Das heisst, dass trotz der höhe-
ren Auszahlung der AHV in
den Monaten April und August
die Ergänzungsleistungen da-
durch nicht beeinflusst werden.

• Die Teuerung macht sich in be-
sonderem Masse bei den Miet-
kosten bemerkbar, welche ein
wesentliches Element bei der
Berechnung der Ergänzungs-
leistungen darstellen. Um der
Mietzinsentwicklung kurzfri-
stig Rechnung zu tragen, hat der
Bundesrat die zulässigen
Höchstbeträge für die anre-
chenbaren Mietzinsen um
200 Franken pro Monat bzw.
2400 Franken im Jahr erhöht.

Mietzinsveränderungen
melden!

Wie bereits ausgeführt, wird die
Teuerungszulage auf den Renten
von der zustehenden Ausgleichs-
kasse zusammen mit der jeweili-
gen Rente von Amtes wegen be-
rechnet und ausgerichtet, so dass
die einzelnen Versicherten nichts
zu unternehmen brauchen.
Es ist ebenfalls sichergestellt, dass
die Teuerungszulage bei der Er-
gänzungsleistung automatisch un-
beachtet bleibt.
Da die Mietzinsveränderungen
den zuständigen EL-Stellen nicht
bekannt sind, müssen diese wie al-
le anderen Änderungen von Ele-
menten, die bei der Berechnung
der EL berücksichtigt werden kön-
nen, umgehend gemeldet werden.
Eine rechtzeitige Meldung stellt si-
cher, dass immer die im Einzelfall
zustehende Ergänzungsleistung
ausgerichtet werden kann.
Im übrigen sei einmal mehr darauf
hingewiesen, dass sowohl die zu-
ständigen Ausgleichskassen und
ihre Zweigstellen sowie die Bera-
tungsstellen von Pro Senectute für
weitere Auskünfte gerne zur Ver-
fügung stehen.
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